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Winterdienst in Koln
Sehr geehrter Herr Oberbirgermeister,

wir mochten Sie bitten, folgende Anfrage in die Tagesordnung der Sondersitzung des Haupt-
ausschusses am 25. Januar 2011 aufzunehmen:

Der Winterdienst in Kéln wurde im Zeitraum Mitte Dezember bis zum Jahresende von den
stadtischen Dienstleistern so mangelhaft ausgefiihrt, dass daraufhin eine breite und zum Teil
auch karte Kritik von Birger/innen und Medien erfolgt, die in ihrem Umfang nachvollziehbar
und verstandlich ist.

Die Verwaltung wird gebeten, dass folgende Fragen zur Sitzung des Hauptausschusses be-
antwortet werden, um die Ursachen fiur die aufgetretenen Probleme aufzuklaren und kurzfris-
tige Konsequenzen fir diesen Winter sowie organisatorisch wirksame Konsequenzen fir den
kommenden Winter einzuleiten.

1. Fragen an die AWB GmbH & Co KG

a) Welche Entscheidungen fiuhrten dazu, dass die AWB im Dezember 2010 nicht in der Lage
war, unmittelbar bei Wintereinbruch und starkem Schnellfall 2010 die 6ffentlichen Verkehrs-
wege gemal Strallenreinigungsatzung zu rdaumen und in der Folge die Verkehrssicherheit
im Offentlichen StraBenraum aufrechtzuerhalten?

b) Wie gedenkt die AWB zukulnftig vorzugehen?

c) Inwieweit bestehen Ressourcenprobleme fir die AWB und wie werden sie beseitigt?

2. Fragen an KVB AG
a) Laut Verwaltungsmitteilung vom 11.3.2009 (0692/2009) ist die KVB AG flir den Winter-
dienst bei den Stadtbahnhaltestellen und teilweise die Anlieger fur die Bushaltestellen im




Rahmen ihrer Gehwegraumpflicht zustandig. Wie beabsichtigt die KVB AG zukiinftig die
zeitnahe Schneerdumung an Stadtbahnhaltestellen sicherzustellen?

b) Welche Mdglichkeiten sieht die Verwaltung bzw. KVB AG, dass auch an den Bushaltestel-
len eine gesicherte Schneerdumung erfolgt? Sollte diese zukiinftig von der VB AG oder
AWB durchgeflihrt werden?

3. Stadtische Gebaude und Liegenschaften

An zahlreichen stadtischen Gebauden — insbesondere auch Schulgebauden - wurden die
Wege nicht von Schnee gerdumt. Dieser Missstand traf auch fir Wege an Friedhéfen und
Grinflachen im Stadtgebiet zu.

Welche MalRhahmen beabsichtigt die Verwaltung zukiinftig zu ergreifen, dass bei Schneefall
eine zugige Schneerdaumung der Wege an stadtischen Geb&auden stattfindet und die Ver-
kehrssicherungspflicht gewahrleistet ist?

4. Winterdienst aus einer Hand?*

Neben AWB und KVB sind zahlreiche Verwaltungsstellen fir den Winterdienst auf Stral3en,
Rad- und Gehwegen zustandig. Dies sind die Gebaudewirtschaft, Amt fur Grunflachen und
Landschaftspflege, das Amt flr Stral3en und Verkehrstechnik, Sportamt und die Birgeramter
(bei Schulgebauden). Zudem ist offenbar fiir einige Stral3en der Landesbetrieb Stral3enbau
NRW zusténdig. Aufgrund dieser unbefriedigenden Situation sind Zustandigkeitswirrwarr und
Schnittstellenkonflikte vorprogrammiert und waren aktuell auch deutlich festzustellen.
Welche Lésungen beabsichtigt die Verwaltung, um spatestens zum Winter 2011/2012 einen
LStadtischen Winterdienst aus einer Hand" unter Einbeziehung von AWB und KVB gewahr-
leisten und den Bilrger/innen transparent kommunizieren zu kénnen?

Inwieweit besteht die Moglichkeit bei Extremsituationen im stadtweiten Winterdienst, auf freie
Ressourcen anderer Dienststellen und Betriebe zurtickzugreifen, die ihre Kréafte und Fahr-
zeuge aufgrund der Witterungsverhaltnisse nicht fur ihre eigentlichen Aufgaben nutzen kon-
nen?

5. Anliegerreinigung auf Fahrbahnen

In vielen NebenstraRen auf Kdlner Stadtgebiet ist die Reinigung kraft Satzung auf die Stra-
Renanlieger Ubertragen. Die StralRenreinigungspflicht umfasst auch die Winterwartung. Da-
bei ist die Winterwartung sowohl auf den Gehwegen als auch auf der Fahrbahn durchzufiih-
ren, wobei sich die Winterwartung der Anlieger bzgl. Fahrbahnreinigung auf gefahrliche Stel-
len und FulRgéngeriberwege beschrankt.

Die Erfahrungen aus diesem Winter geben Anlass, tiber die Entscheidung fur eine Anlieger-
reinigung auf Fahrbahnen in Nebenstral3en noch einmal grundsatzlich nachzudenken. Fur
die Anlieger ist eine manuelle Winterwartung auf Fahrbahnen bei starken Schnee- und Eis-
ereignissen nicht leistbar. Bei extremen Witterungssituationen kann deshalb die Verkehrssi-
cherheit in Nebenstral3en nicht ausreichend gewéhrleistet werden. Inwieweit sieht die Ver-
waltung vor diesem Hintergrund eine Mdglichkeit, insbesondere fir auergewohnliche Win-
tersituationen, eine zur Anliegerverpflichtung ergdnzende Winterwartung durch schweres
Gerét sicherzustellen?

Mit freundlichen GriiRen

gez. Michael Zimmermann gez. Jorg Frank
SPD-Fraktionsgeschaftsfuhrer GRUNE-Fraktionsgeschaftsfiihrer



	Winterdienst in Köln

